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Wehr kann im November umziehen
Bau des neuen Feuerwehrhauses in Fuldabrück ist bald abgeschlossen

23 Firmen und zwölf Fach-
planer sind am Bau des neu-
en Feuerwehrhauses betei-
ligt. Bei den Kosten sei man
im Plan geblieben. „Einige
Aufträge sind etwas günsti-
ger geworden, andere dafür
etwas teuer. Es werden auf je-
den Fall keine großen Überra-
schungen mehr auf uns zu-
kommen“, sagt Lengemann.

meinde genutzt werden
kann.

Der bisherige Standort der
Feuerwehr Dennhausen/Dit-
tershausen befindet sich in
der Ortsmitte und sei alles an-
dere als günstig, erklärt Len-
gemann. Zudem sei ein Neu-
bau deutlich kostengünstiger
gewesen als der Umbau des
bestehenden Gebäudes.

wurde nach den aktuellsten
Richtlinien und Bedürfnissen
der Freiwilligen geplant: Es
gibt Umkleiden für Männer
und Frauen sowie genug Räu-
me für Schulungen, Lager
und Technik. Außerdem wird
es eine Waschhalle,
Schlauchpflege und eine zen-
trale Kleiderkammer geben,
die von allen Wehren der Ge-

dern einen sehr hohen Koor-
dinationsbedarf und viele Ab-
sprachen.“ Auch die Außen-
anlage müsse noch fertig
werden – also der Parkplatz,
Einfahrten und Grünflächen.
„Einzelne Arbeiten draußen
können dann noch bis Ende
des Jahres dauern“, sagt Pi-
jahn.

Das neue Feuerwehrhaus

VON THERESA NOVAK

Fuldabrück – Bald ist es soweit
und die Brandschützer aus
Dennhausen/Dittershausen
können in ihr neues, 3,15
Millionen Euro teures Domi-
zil ziehen. Der Bau des Feuer-
wehrhauses an der Oberen
Feldstraße in der Nähe der
Hermann-Schafft-Schule ist
nämlich fast im Zeitplan.

„Fast bedeutet, dass wir zir-
ka vier Wochen hinterher-
hängen“, sagt Rolf Lenge-
mann vom Fuldabrücker Bau-
amt. Das sei aber bei einem
solch großen Projekt völlig
normal. „Mitte November
wird die Feuerwehr umzie-
hen können.“

Die Verzögerung sei ent-
standen, weil das Trocknen
der Baustelle im Winter et-
was länger gedauert habe, als
geplant. Das wurde nämlich
nicht dem Wetter überlassen,
sondern mit Hilfe von zwei
großen Heizgeräten erreicht.
„So konnte auch im Winter
auf der Baustelle weitergear-
beitet werden, was ein großer
Vorteil war“, sagt Lenge-
mann. Denn Baufirmen zu
finden, sei zurzeit schwer.
Vernünftige Preise zu bekom-
men, ebenfalls. „So hatten
wir einen Vorteil, weil viele
Firmen im Winter weniger
Aufträge haben und so ver-
fügbar waren.“

Zurzeit sind die Firmen mit
dem Innenausbau beschäf-
tigt. „Heizung, Lüftung, Sani-
täranlagen, Fliesen – all das
wird gerade gemacht“, sagt
der Kasseler Architekt Rainer
Pijahn. „Die Arbeiten erfor-

Noch steht das Gerüst: Das neue Feuerwehrhaus ist bald fertig. Rolf Lengemann (Bauamt), Architekt Rainer Pijahn und
Bürgermeister Dieter Lengemann sind froh, dass der Bau bisher so gut geklappt hat. FOTO: THERESA NOVAK

Es blüht wieder mehr in Kaufungen
Naturschützer freuen sich über Flächen – Wunsch nach mehr Initiative der Bürger

ßern könne, ob nun mehr
Dialog zwischen Verwaltung
und Naturschützern stattfin-
de. Ebenso verwiesen sie bei
einer weiteren Frage auf ei-
nen späteren Zeitpunkt:
Nämlich ob die Gemeinde an-
ders an ihr Projekt „Blühen-
des Kaufungen“ heranginge,
als noch im vergangenen
Jahr, als Nabu-Vertreter Kri-
tik an der Grünflächenpolitik
Kaufungens äußerten.

unberührt blieben“, erläutert
Martin Lange. Die Nabu-Ver-
treter betonen, dass sie nie-
mandem vorschreiben könn-
ten, was auf dem eigenen
Grundstück zu tun ist. „Das
ist nicht unsere Sache. Aber
wir möchten zumindest da-
rauf hinweisen.“

Aus dem Kaufunger Rat-
haus hieß es auf HNA-Anfra-
ge, dass man sich zum jetzi-
gen Zeitpunkt nicht dazu äu-

cher Bürger seine Rasenmä-
her-Mentalität hinterfragt
und der Natur mehr freien
Lauf lässt“, sagen die beiden.

Alles im Garten mit Rasen
zu bedecken und ab März alle
paar Wochen zu mähen, sei
nicht gut für die Artenviel-
falt. Ihr konkreter Wunsch
ist: „Es wäre schon viel damit
gewonnen, wenn Teile der
jetzigen Flächen etwas ver-
wildern könnten und länger

wenn jemand mäht fossile
Energie verbrannt, die nur
begrenzt vorhanden ist“, sagt
Lange. Jetzt spare die Ge-
meinde Kaufungen häufiger
Rohstoffe ein.

Obwohl es mit der Verwal-
tung besser laufe, gibt es laut
der Nabu-Vertreter noch
Nachholbedarf in der Kom-
mune. Der betreffe private
Grundstücke. „Wir wün-
schen uns einfach, dass man-

VON MORITZ GORNY

Kaufungen – Im vergangenen
Jahr haben Mitglieder des Na-
bu Kaufungen-Lohfelden
Alarm geschlagen: Die Ge-
meinde Kaufungen hätte
Grünflächen immer wieder
abgemäht, die so niemals zu
Blühflächen werden könn-
ten. Alles entgegen Abspra-
chen, die zwischen Gemein-
de und den Naturschützern
getroffen worden seien. Die
Kritik damals: Das mache Le-
bensräume kaputt, die in Zei-
ten vom Klimawandel umso
wichtiger seien.

Doch was sagen die Natur-
schützer rund ein Jahr spä-
ter? „Hier sind wir zum Bei-
spiel absolut zufrieden, hier
blüht’s überall“, sagen Nabu-
Mitglied Reiner Böth und
Martin Lange (1. Vorsitzender
des Nabu Kaufungen-Lohfel-
den) und blicken entlang der
Straße Am Stechkopf Rich-
tung Reit- und Fahrverein.

Im Großen und Ganzen se-
hen Böth und Lange in der
Losse-Tal-Gemeinde einen
Fortschritt: „Die Verwaltung
und wir reden mehr mitei-
nander und wir haben den
Eindruck, dass die gemeindli-
chen Flächen von Bauhofs-
mitarbeitern weniger ge-
mäht werden. Es blüht mehr
in Kaufungen.“

So könnten aus Grünflä-
chen Blühflächen werden,
oder auch Blühflächen als sol-
che bestehen bleiben. „Diese
dienen dann als Lebensraum
für verschiedene Tierarten
und helfen, dass wir Arten-
vielfalt bewahren“, sagt Böth.
„Obendrein wird jedes Mal,

Begeistert von der Artenvielfalt: Reiner Böth (Mitglied Nabu Kaufungen-Lohfelden, links)
und Nabu-Vorsitzender Martin Lange (1. Vorsitzender Nabu Kaufungen-Lohfelden) stehen
an der Straße Am Stechkopf an einer Blühfläche und halten Stockrosen in den Händen.

FOTO: MORITZ GORNY

Neun Blühflächen
Seit 2013 betreuen der Natur-
schutzbund Kaufungen/Loh-
felden, die Kaufunger Imker-
freunden und die Gemeinde
Kaufungen das Projekt „Blü-
hendes Kaufungen“. Laut Ge-
meinde Kaufungen solle so
der Lebensraum von Bienen,
Hummeln und Schmetterlin-
gen verbessert werden.

An der Sensensteinstraße,
Am Stechkopf, an der Auto-
bahnkreuzung Papierfabrik
blühe es seit Projektbeginn.
Von 2015 bis 2018 seien Blüh-
flächen an den Kindertages-
stätten Kunterbunt und Eu-
lennest sowie an der Iskenrut-
sche und an der Theodor-
Heuss-Straße eingesät. In die-
sem Jahr seien ein Areal am
Festplatz sowie eines entlang
der Straße Am Stechkopf hin-
zugekommen. Außerdem sei
die Fläche in Papierfabrik er-
weitert worden. Insgesamt
blühten mittlerweile rund
3800 Quadratmeter öffentli-
che, sonst brach liegende Flä-
chen. mgo

HINTERGRUND

Sommerfest
zum 35-jährigen
Bestehen
Helsa – Die Lachshuhnklause
in Helsa-Eschenstruth feiert
am Wochenende ihr 35-jähri-
ges Bestehen.

Los geht es am Samstag, 10.
August, um 17 Uhr mit Party-
musik, Cocktails und Long-
drinks. Am Sonntag beginnt
die Feier um 11 Uhr mit ei-
nem Frühschoppen, den der
Musikzug begleitet. An bei-
den Tagen gibt es Speisen
vom Grill und aus dem Back-
ofen. ria

Internet: lachshuhnklause.de

Führung auf
dem Barfußpfad
am Meißner
Hoher Meißner – Gertrud Elisa-
beth Schmoll bietet am Don-
nerstag, 15. August, eine Ge-
sundheitsführung für Er-
wachsene über den Barfuß-
pfad am Hohen Meißner an.
Start ist um 18 Uhr am Ju-
genddorf Hoher Meißner bei
Vockerode. Die Kosten betra-
gen sechs Euro. bar

Anmeldung bis Dienstag, 13. Au-
gust, beim Geo-Naturpark Frau-
Holle-Land unter Tel. 05651/
992330 oder per E-Mail in-
fo@naturparkfrauholle.land

Hoffest in der
Kommune in
Niederkaufungen
Kaufungen – Lust, Kommu-
nenluft zu schnuppern? Am
Samstag, 10. August, findet in
der Kommune Niederkaufun-
gen ab 15 Uhr wieder das Hof-
fest statt.

Die auf eine umweltbe-
wusste Lebensweise ausgeleg-
te Kommune im Kirchweg 1
bietet Besichtigungen der Al-
tentagespflege, Kindertages-
stätte sowie weiterer Einrich-
tungen an. Eingeladen sind
laut Mitteilung Jung und Alt,
neben reichlicher Verpfle-
gung gibt es auch ein Pro-
gramm für Kinder. Der Ein-
tritt ist frei. rax

Niestetal feiert
am Wochenende
ein Weinfest
Niestetal – Das nunmehr 14.
Niestetaler Weinfest vor dem
Rathaus an der Heiligenröder
Straße wird von Freitag, 9.
August, bis Sonntag, 11. Au-
gust, steigen. Wie Wolfgang
Hubrich von der Sport- und
Kulturgemeinschaft Niestetal
bekannt gibt, haben die be-
kannten Winzer wieder zuge-
sagt. „Und auch das Unterhal-
tungsprogramm für die drei
Tage ist schon fertig“, sagt
Hubrich..Freitag, 9. August: Am
Abend wird das Duo „One
And A Half Men“ für Party-
und Unterhaltungsmusik sor-
gen..Samstag, 10. August: Der
Samstagabend steht in der
Tradition der Oldies. Es spielt
die Kasseler Band „Flashback
To The Sixties“. Höhepunkt
ist eine Elvis-Show mit Hes-
sens „bestem Elvisdarsteller“
Uwe Diederich..Sonntag, 11. August: Der
Morgen steht im Zeichen des
Winzerfrühschoppens. Pas-
send hierzu spielt die „Har-
monie Meimbressen“ bayeri-
sche und böhmische Blasmu-
sik.

An allen drei Festtagen ist
der Eintritt zum Niestetaler
Weinfest frei. bon


